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Krisentheorie/Krisenpolitik  

Zur Untersuchung der Bruchstellen politische Ordnungen 

 
Dozent: Dr. Thorsten Thiel 
Mail: thorsten.thiel@normativeorders.net 
Veranstaltungstyp: Masterseminar, SoSe 2014 
Zeit: Do, 16-18 Uhr  
Ort: Westend Campus: PEG 1.G.165 

 

 

Kurzbeschreibung 

Von der Klimakrise zu Hungerkatastrophen, von der Finanzmarktkrise zur Krise politischer Institutionen: 

Krisen sind allgegenwärtig und vielgestaltig. Doch so präsent die Krisenbegrifflichkeit im akademischen 

wie öffentlichen Diskurs derzeit ist, so wenig gefestigt ist deren Bedeutung. Krise kann Ereignis und Zu-

stand sein, Diagnose und Prognose. Mal verweist Krise auf für unüberwinderbar gehaltene strukturelle 

(Selbst-)Widersprüche, mal ist in ihr bereits die Wende zum Besseren angelegt. Das Ausrufen der Krise 

kann dazu dienen, politische Eliten zu ermächtigen oder sie zu entmystifizieren.  

Das Seminar setzt sich zum Ziel die Omnipräsenz von Krisenbegriff und Krisendiagnose kritisch zu hin-

terfragen und dessen Semantik besser zu verstehen. Dafür untergliedert es sich in zwei Teile: Im ersten 

steht die politiktheoretische und ideengeschichtliche Auseinandersetzung mit Konzeptionalisierungen von 

Krise im Fokus, im zweiten wird der Verwendung des Krisenbegriffs in aktuellen politischen Diskursen 

und unterschiedlichen Politikfeldern – von der Eurokrise über den Klimawandel zur Krise der Demokra-

tie – nachgespürt. 

 

Einordnung 

 Umgang mit Differenz (GW-D) 

 Bildung und Erziehung im gesellschaftlichen Kontext (GW-A) 

 Lehren und Lernen (GW-C) 

 Konflikte, Kriege und Friedensprozesse (IS-MA-3) 

 Staat und Demokratie (PT-MA-3) 

 Konzepte und Methoden der Politikwissenschaft (PW-MA-2) 

 Politologie (HP) 

 Politische Theorie (PW-MA-3) 

 Politische Theorie und Philosophie (PT-MA-2) 

 Globalisierung und internationale Politik (PT-MA-4) 

 Theorie und politische Philosophie globaler Vergesellschaftung (IS-MA-6) 
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Scheinerwerb 

Leistungsnachweise werden durch das Anfertigen einer Hausarbeit (15-20 Seiten) erworben. Zusätzlich 

sind während des Seminars mehrere kleine Schreibarbeiten anzufertigen. 

Teilnahmenachweis 

 Regelmäßige und aktive Teilnahme 

 Drei Abstracts  

o Zusammenfassung in eigenen Worten 

o Nicht mehr als 500 Zeichen 

 Reflexiver Zeitungskommentar  

o Argumentative Auseiandersetzung mit einem Zeitungsartikel 

o Bezugnahme zu Seminartexten und -themen 

o Max. 2 Seiten 

Leistungsnachweis 

 Wie Teilnahmenachweis plus: 

 Mögliche Alternative zu Zeitungskommentar 

o Die … Krise in 5 Minuten (14 Slots) 

 Kurze Einführung in eine konkrete Krisenanalyse 

 schematische Übersicht (z.B. 3 Zitate zur Krise, Hauptursachen, Dynamik, Poli-

tische Reaktionsmuster, Interdependenz zu anderen Krisenphänomenen,…) 

 Exposé für Hausarbeit/Forschungsarbeit  mit doppeltem Peer-Feedback ("Beurteilen Sie das 

Forschungsvorhaben und geben Sie 3 kurze Empfehlungen, worauf der Autor noch achten soll-

te") 

 Hausarbeit (15-20 Seiten)   
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Seminarstruktur 

 

Sitzung 1 (17.04): Einführung / Organisation des Seminars 

Sitzung 2 (24.04): Zum Begriff der Krise 

 Koselleck, Reinhart 1982: Krise, in: Brunner, Otto, et al.: Geschichtliche 

Grundbegriffe. Historisches Lexikon zur politisch-sozialen Sprache in Deutschland, 

Stuttgart, S. 617-650. 

Sitzung 3 (08.05): Krisendiskurse untersuchen 

 Hay, Colin 1999: Crisis and the Structural Transformation of the State: Interrogating 

the Process of Change, in: The British Journal of Politics & International Relations  1: 3, 

S. 317-344. 

Sitzung 4 (15.05): Krisendiagnosen der 70er Jahre 

 Habermas, Jürgen 1976: Was heißt heute Krise? Legitimationsprobleme im 

Spätkapitalismus, in: Habermas, Jürgen: Zur Rekonstruktion des historischen 

Materialismus, Frankfurt am Main, S. 304-328. 

 Offe, Claus 1973: »Krisen des Krisenmanagements«. Elemente einer politischen 

Krisentheorie, in: Jänicke, Martin: Herrschaft und Krise. Beiträge zur 

politikwissenschaftlichen Krisenforschung, Wiesbaden, S. 197-223. 

Sitzung 5 (22.05): Risiko und Krise 

 Beck, Ulrich 2008: Weltrisikogesellschaft. Auf der Suche nach der verlorenen 

Sicherheit, Frankfurt. S. 24-48 und S. 55-93 

Sitzung 6 (05.06): Die Wirtschafts- und Finanzkrise und ihre Auswirkungen auf die Politik 

 Enderlein, Henrik 2013: Das erste Opfer der Krise ist die Demokratie: 

Wirtschaftspolitik und ihre Legitimation 2008-2013, in: Buchstein, Hubertus: Das 

Versprechen der Demokratie, Baden-Baden, S. 45-76. 

 Klenk, Tanja/Nullmeier, Frank 2010: Krisentheorien und die Renaissance von 

Konjunkturprogrammen, in: Der moderne Staat – Zeitschrift für Public Policy, Recht 

und Management  3: 2, S. 273-294. 

Sitzung 7 (12.06): Die Eurokrise und die Krise Europas: Politische Reformen in Zeiten der 

Krise 

 Streeck, Wolfgang 2013: Was nun, Europa? Kapitalismus ohne Demokratie oder 

Demokratie ohne Kapitalismus, in: Blätter für deutsche und internationale Politik  58: 4, 

S. 57-68. 

 Habermas, Jürgen 2013: Demokratie oder Kapitalismus? Vom Elend der 

nationalstaatlichen Fragmentierung in einer kapitalistisch integrierten Weltgesellschaft, in: 

Blätter für deutsche und internationale Politik  58: 5, S. 59-70. 

 Streeck, Wolfgang 2013: Nach der Krise ist in der Krise. Aussichten auf die 

Innenpolitik des europäischen Binnenmarktstaats, in: Leviathan  41: 2, S. 324-342. 
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Sitzung 8 (26.06): Demokratie in der Krise? 

 Merkel, Wolfgang 2013: Die Krise der Demokratie als Forschungsprogramm, in: 

Armingeon, Klaus Staatstätigkeiten, Parteien und Demokratie, Wiesbaden, S. 471-495. 

 Buchstein, Hubertus/Jörke, Dirk 2003: Das Unbehagen an der Demokratietheorie, 

in: Leviathan  31: 4, S. 470-495. 

Sitzung 9 (03.07): Postdemokratische Zustände 

 Blühdorn, Ingolfur 2011: Das postdemokratische Doppeldilemma. Politische 

Repräsentation in der simulativen Demokratie, in: Thaa, Winfried/Linden, Markus: Krise 

und Reform politischer Repräsentation, Baden-Baden, S. 45-74. 

 Urbinati, Nadia 2010: Unpolitical Democracy, in: Political Theory  38: 1, S. 65-92. 

Sitzung 10 (10.07): Krisen (in) der Umwelt als Herausforderung politischer Systeme: Der 

Diskurs über den Klimawandel 

 Welzer, Harald/Leggewie, Claus 2009: Das Ende der Welt, wie wir sie kannten. 

Klima, Zukunft und die Chancen der Demokratie, Frankfurt am Main. (Kapitel 1, S. 15-

71) 

 Reusswig, Fritz 2010: Klimawandel und Gesellschaft: Vom Katastrophen- zum 

Gestaltungsdiskurs im Horizont der postkarbonen Gesellschaft, in: Voss, Martin: Der 

Klimawandel. Sozialwissenschaftliche Perspektiven, Wiesbaden, S. 75-100. 

Sitzung 11 (17.07): Die Rolle von Wissenschaft und Experten in Krisendiskursen + 

Abschlusssitzung 

 Weingart, Peter 1999: Scientific Expertise and Political Accountability: Paradoxes of 

Science in Politics, in: Science and Public Policy  26: 3, S. 151-161. 
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Sitzung 1 (17.04): Einführung / Organisation des Seminars 
 

Sitzung 2 (24.04): Zum Begriff der Krise  
 

Textgrundlage  

 Koselleck, Reinhart 1982: Krise, in: Brunner, Otto, et al.: Geschichtliche Grundbegriffe. His-

torisches Lexikon zur politisch-sozialen Sprache in Deutschland, Stuttgart, S. 617-650. 

 

Weiteres 

 Edwards, Jason 2006: Critique and Crisis Today: Koselleck, Enlightenmend and the Concept of 

Politics, in: Contemporary Political Theory  5: 4, S. 428-446. 

 Fenske, Uta/Hülk, Walburga/Schuhen, Gregor 2011: Die Krise als Erzählung. Transdiziplinäre 

Perspektiven auf ein Narrativ der Moderne. Bielefeld: Transcript. 

 Friederichs, Jürgen 2007: Gesellschaftliche Krisen. Eine soziologische Analyse, in: Scholten, Hel-

ga: Die Wahrnehmung von Krisenphänomenen. Fallbeispiele von der Antike bis in die Neuzeit, 

Köln, S. 13-28. 

 Koselleck, Reinhart 2006: Einige Fragen an die Begriffsgeschichte von >Krise<, in: Koselleck, 

Reinhart: Begriffsgeschichten. Studien zur Semantik und Pragmatik der politischen und soziale 

Sprache, Frankfurt am Main, S. 203-217. 

 Mergel, Thomas 2012: Krisen verstehen. Historische und kulturwissenschaftliche Anmerkungen. 

Frankfurt: Campus. 

 Meyer, Carla/Patzel-Mattern, Katja/Schenk, Gerrit Jasper 2013: Krisengeschichte(n): "Krise" als 

Leitbegriff und Erzählmuster in kulturwissenschaftlicher Perspektive. Stuttgart: Franz Steiner. 

 O'Connor, James 1981: The Meaning of Crisis, in: International Journal of Urban and Regional 

Research  5: 3, S. 301-329. 

 Roitman, Janet 2013: Anti-Crisis, Durham. 

 buschShank, J.B. 2008: Crisis: A Useful Category for Post-Social Scientific Analysis?, in: American 

Historical Review  113: 4, S. 1090-1099. 

 Schulze, Gerhard 2011: Krisen. Das Alarmdilemma, Frankfurt. 

 Starn, Randolph 1971: Historians and "Crisis", in: Past & Present  52: 1, S. 3-22. 

 Steil, Armin 1993: Krisen-Semantik. Wissenssoziologische Untersuchungen, Opladen. S. 242-268. 

 Wengeler, Martin/Ziem, Alexander 2013: Sprachliche Konstruktionen von Krisen. Interdiszipli-

näre Perspektiven auf ein fortwährend aktuelles Phänomen. Bremen: Hempen Verlag.  
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Sitzung 3 (08.05): Krisendiskurse untersuchen 
 

Textgrundlage  

 Hay, Colin 1999: Crisis and the Structural Transformation of the State: Interrogating the Pro-

cess of Change, in: The British Journal of Politics & International Relations  1: 3, S. 317-344. 

 

Weiteres 

 Boin, Arjen/t'Hart, Paul/McConnell, Allan 2009: Crisis Exploitation: Political and policy impacts 

of framing contests, in: Journal of European Public Policy  16: 1, S. 81-106. 

 Brändström, Annika/Kuipers, Sanneke 2003: From ‘Normal Incidents’ to Political Crises: Under-

standing the Selective Politicization of Policy Failures, in: Government and Opposition  38: 3, S. 

279-305. 

 Capoccia, Giovanni /Kelemen, R. Daniel 2007: The Study of Critical Junctures: Theory, Narra-

tive, and Counterfactuals in Historical Institutionalism, in: World Politics  59: 3, S. 341-369. 

 Deacon, Bob 2012: Shifting Global Social Policy Discourse and Governance in Times of Crisis, 
in: Utting, Peter, et al.: The Global Crisis and Transformative Social Change, Basingstoke, S. 81-
102. 

 De Cock, Christian/Baker, Max/Volkmann, Christina 2011: Financial phantasmagoria: corporate 

image-work in times of crisis, in: Organization  18: 2, S. 153-172. 

 Gephart, Robert P. 2007: Crisis Sensemaking and the Public Inquiry, in: Pearson, Christine M., et 

al.: International Handbook of Organizational Crisis Managment, Los Angeles, S. 123-160. 

 Hay, Colin 1996: Narrating Crisis: The Discursive Construction of the `Winter of Discontent', in: 

Sociology  30: 2, S. 253-277. 

 Jessop, Bob 2013: A Cultural Political Economy of Crisis Construal in the North Atlantic Finan-
cial Crisis, in: Wengeler, Martin/Ziem, Alexander: Sprachliche Konstruktionen von Krisen, Bre-
men, S. 31-52. 

 Kuhn, Oliver E. 2014: Alltagswissen in der Krise. Über die Zurechnung der Verantwortung für 

die Finanzkrise, Wiesbaden. 

 Laufer, Romain 2007: Crisis Managment and Legitimacy: Facing Symbolic Disorders, in: Pearson, 
Christine M., et al.: International Handbook of Organizational Crisis Managment, Los Angeles, S. 
25-84. 

 Nonhoff, Martin 2006: Politischer Diskurs und Hegemonie. Das Projekt "Soziale Marktwirt-

schaft", Bielefeld. 

 Nünning, Ansgar 2007: Grundzüge einer Narratologie der Krise: Wie aus einer Situation ein Polt 

und eine Krise (konstruiert) wird, in: Grunwald, Henning/Pfister, Manfred: Krisis! Krisenszenari-

en, Diagnosen und Diskursstrategien, München, S. 48-71. 

 Roberts, Karlene H./Madsen, Peter/Desai, Vinit 2007: Organizational Sensemaking During Cri-

sis, in: Pearson, Christine M., et al.: International Handbook of Organizational Crisis Managment, 

Los Angeles, S. 107-122. 

 Römer, David/Wengeler, Martin 2013: "Wirtschaftskrisen" begründen/mit "Wirtschaftskrisen" 
legitimieren. Ein diskurshistorischer Vergleich, in: Wengeler, Martin/Ziem, Alexander: Sprachli-
che Konstruktionen von Krisen, Bremen, S. 269-288. 

 Roux-Dufort, Christophe 2007: A Passion for Imperfections: Revisiting Crisis Management, in: 

Pearson, Christine M., et al.: International Handbook of Organizational Crisis Managment, Los 

Angeles, S. 221-252.  
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Sitzung 4 (15.05): Krisendiagnosen der 70er Jahre 
 

 

Textgrundlage  

 Habermas, Jürgen 1976: Was heißt heute Krise? Legitimationsprobleme im Spätkapitalismus, 

in: Habermas, Jürgen: Zur Rekonstruktion des historischen Materialismus, Frankfurt am 

Main, S. 304-328. 

 Offe, Claus 1973: »Krisen des Krisenmanagements«. Elemente einer politischen Krisentheo-

rie, in: Jänicke, Martin: Herrschaft und Krise. Beiträge zur politikwissenschaftlichen Krisen-

forschung, Wiesbaden, S. 197-223. 

 

Weiteres 

 Brunkhorst, Hauke 2013: Von der Krise zum Risiko und zurück. Marxistische Revisionen, in: 

Jaeggi, Rahel/Loick, Daniel: Nach Marx, Berlin, S. 412-444. 

 Habermas, Jürgen 1985: Die Krise des Wohlfahrtsstaates und die Erschöpfung utopischer Ener-
gien, in: Habermas, Jürgen: Die neue Unübersichtlichkeit, Frankfurt am Main, S. 141-163. 

 Habermas, Jürgen 1973: Legitimationsprobleme im Spätkapitalismus, Frankfurt am Main. 

 Hasse, Raimund 2012: Bausteine eines soziologischen Krisenverständnisses: Rückblick und Neu-

betrachtung, in: Mergel, Thomas: Krisen verstehen. Historische und kulturwissenschaftliche An-

näherungen, Frankfurt, S. 29-46. 

 Jänicke, Martin 1973: Krisenbegriff und Krisenforschung, in: Jänicke, Martin: Herrschaft und Kri-
se. Beiträge zur politikwissenschaftlichen Krisenforschung, Wiesbaden, S. 10-25. 

 Ludwig, Christian 2012: Kritische Theorie und Kapitalismus, Wiesbaden. (Kapitel 4: Soziologi-

sche Krisentheorie im Vergleich) 

 Nachtwey, Oliver 2010: Legitimationsprobleme im Spätkapitalismus revisited, in: Becker, Karina, 

et al.: Grenzverschiebungen des Kapitalismus. Umkämpfte Räume und Orte des Widerstands, 

Frankfurt am Main, S. 359-379. 

 O'Connor, James 1974: Die Finanzkrise des Staates, Frankfurt am Main. 

 Offe, Claus 1972 (2006): Strukturprobleme des kapitalistischen Staates. Frankfurt am Main: Cam-
pus. 

 Offe, Claus 1979: Unregierbarkeit. Zur Renaissance konservativer Krisentheorien, in: Habermas, 
Jürgen: Stichworte zur Geistigen Situation der Zeit, Frankfurt am Main, S. 294-318. 

 Röttger, Bernd 2011: Neo-Gramscianische Krisenanalysen? Für die kritische Rekonstruktion einer 
materialistischen Krisenheuristik, in: Opratko, Benjamin/Prausmüller, Oliver Gramsci global: 
Neogramscianische Perspektiven in der Internationalen Politischen Ökonomie, Hamburg, S. 106-
124. 

 Sablowksi, Thomas 2012: Krisentheorien, in: Haug, Wolfgang Fritz , et al.: Historisch-kritisches 
Wörterbuch des Marxismus, Hamburg. 

 Schäfer, Armin 2009: Krisentheorien der Demokratie. Unregierbarkeit, Spätkapitalismus und 

Postdemokratie, in: Der moderne Staat – Zeitschrift für Public Policy, Recht und Management  2: 

1, S. 159-183. 

 Scheuermann, William E. 2002: Rethinking Crisis Government, in: Constellations  9, S. 492-505. 

 Shaik, Anwar 1978: Eine Einführung in die Geschichte der Krisentheorien, in: Prokla  8: 30, S. 3-
42. 

 Vázquez-Arroyo, Antonio Y. 2013: How Not to Learn From Catastrophe. Habermas, Critical 
Theory and the “Catastrophization” of Political Life, in: Political Theory  41: 5, S. 738-765.  
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Sitzung 5 (22.05): Risiko und Krise 
 

Textgrundlage  

 Beck, Ulrich 2008: Weltrisikogesellschaft. Auf der Suche nach der verlorenen Sicherheit, 

Frankfurt. S. 24-48 und S. 55-93 

 

Weiteres 

 Beck, Ulrich 1986: Risikogesellschaft. Auf dem Weg in eine andere Moderne, Frankfurt am Main. 

 Beck, Ulrich/Holzer, Boris 2007: Organizations in World Risk Society, in: Pearson, Christine M., 
et al.: International Handbook of Organizational Crisis Managment, Los Angeles, S. 3-24. 

 Beck, Ulrich 2009: Critical Theory of World Risk Society: A Cosmopolitan Vision, in: Constella-

tions  16: 1, S. 3-22. 

 Boin, Arjen/McConnell, Allan/t'Hart, Paul 2008: Governing After Crisis: The Politics of Investi-
gation, Accountability and Learning. Cambridge: Cambridge University Press. 

 Evers, Adalbert/Nowotny, Helga 1987: Über den Umgang mit Unsicherheit, Frankfurt am Main. 

 Giddens, Anthony 1996: Konsequenzen der Moderne, Frankfurt am Main. 

 Gilpin, Dawn R./Murphy, Pricilla J. 2008: Crisis Management in a Complex World, Oxford. 

 Grande, Edgar 2008: Reflexive Modernisierung des Staates, in: Der moderne Staat – Zeitschrift 
für Public Policy, Recht und Management  1: 1, S. 7-28. 

 Link, Jürgen 2013: Zum Anteil apokalyptischer Szenarien an der Normalisierung der Krise in: 
Fenske, Uta, et al.: Die Krise als Erzählung. Transdisziplinäre Perspektiven auf ein Narrativ der 
Moderne, Bielefeld, S. 33-48. 

 Volkmann, Ute 2000: Das schwierige Leben in der Zweiten Moderne - Ulrich Becks "Risikoge-
sellschaft", in: Schimank, Uwe/Volkmann, Ute: Soziologische Gegenwartsdiagnosen I, Opladen, 
S. 23-40. 

  



9 
 

Sitzung 6 (05.06): Die Wirtschafts- und Finanzkrise und ihre Auswirkungen 

auf die Politik 

 

Textgrundlage  

 Enderlein, Henrik 2013: Das erste Opfer der Krise ist die Demokratie: Wirtschaftspolitik und 

ihre Legitimation 2008-2013, in: Buchstein, Hubertus: Das Versprechen der Demokratie, Ba-

den-Baden, S. 45-76. 

 Klenk, Tanja/Nullmeier, Frank 2010: Krisentheorien und die Renaissance von Konjunktur-

programmen, in: Der moderne Staat – Zeitschrift für Public Policy, Recht und Management  

3: 2, S. 273-294. 

Weiteres 

 Borchard, Knut 1993: Wandlungen im Denken über wirtschaftliche Krisen, in: Vobruba, Georg: 

Krisen. Prozeß, Wahrnehmung und Vergleich, Leipzig, S. 9-31. 

 Busch, Ulrich 2009: Krisenverlauf und Krisendeutung im globalen Finanzmarktkapitalismus, in: 

Berliner Debatte Initial  20: 2. S. 25-43. 

 Dörre, Klaus 2009: Die neue Landnahme. Dynamiken und Grenzen des Finanzkapitalismus, in: 

Dörre, Klaus, et al.: Soziologie - Kapitalismus - Kritik, Frankfurt am Main, S. 21-86. 

 Hayward, Mark 2012: The Economic Crisis and After: Recovery, Reconstruction and Cultural 

Studies, in: Cultural Studies 24: 3, S. 283-294. 

 Heinemann, Friedrich 2012: Die europäische Schuldenkrise: Ursachen und Lösungsstrategien, in: 

Jahrbuch für Wirtschaftswissenschaft  63, S. 18-41. 

 Held, David/Young, Kevin 2011: Crises in Parallel Worlds: The Governance of Global Risks in 

Finance, Security and Environment, in: Calhoun, Craig/Derluguian, Georgi: The Deepening Cri-

sis. Governance Challenges after Neoliberalism, New York, S. 19-42. 

 Martin Fischer, Andrew 2012: The Perils of Paradigm Maintenance in the Face of Crisis, in: 

Utting, Peter, et al.: The Global Crisis and Transformative Social Change, Basingstoke, S. 43-62. 

 Mattick, Paul 2012: Business as Usual. Krise und Scheitern des Kapitalismus, Hamburg. 

 Koch , Karl-Josef/Jung, Annika 2013: Wahrnehmung und Folgen ökonomischer Krisen, in: 

Fenske, Uta, et al.: Die Krise als Erzählung. Transdisziplinäre Perspektiven auf ein Narrativ der 

Moderne, Bielefeld, S. 333-344. 

 Maesse, Jens 2013: "Krisenmanagement". Eine neue Form ökonomischen Regierens?, in: 

Wengeler, Martin/Ziem, Alexander: Sprachliche Konstruktionen von Krisen. Bremen, S. 85-110. 

 Mayntz, Renate 2014: Die Finanzmarktkrise im Licht einer Theorie funktioneller Differenzierung, 

in: Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie  66: 1, S. 1-19. 

 Mirowski, Philip 2013: Never Let a Serious Crisis Go to Waste: How Neoliberalism Survived the 

Financial Meltdown, London. 

 Nützenadel, Alexander 2012: Der Krisenbegriff der modernen Ökonomie, in: Mergel, Thomas: 

Krisen verstehen. Historische und kulturwissenschaftliche Annäherungen, Frankfurt, S. 47-58. 

 Nützenadel, Alexander 2007: Wirtschaftskrisen und die Transformation des Sozialstaats im 20. 

Jahrhundert, in: Archiv für Sozialgeschichte  47, S. 31-46. 

 Plumpe, Werner 2010: Wirtschaftskrisen. Geschichte und Gegenwart, München. 
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Sitzung 7 (12.06): Die Eurokrise und die Krise Europas: Politische Reformen 

in Zeiten der Krise 
 

Textgrundlage  

 Streeck, Wolfgang 2013: Was nun, Europa? Kapitalismus ohne Demokratie oder Demokratie 

ohne Kapitalismus, in: Blätter für deutsche und internationale Politik  58: 4, S. 57-68. 

 Habermas, Jürgen 2013: Demokratie oder Kapitalismus? Vom Elend der nationalstaatlichen 

Fragmentierung in einer kapitalistisch integrierten Weltgesellschaft, in: Blätter für deutsche 

und internationale Politik  58: 5, S. 59-70. 

 Streeck, Wolfgang 2013: Nach der Krise ist in der Krise. Aussichten auf die Innenpolitik des 

europäischen Binnenmarktstaats, in: Leviathan  41: 2, S. 324-342. 

Weiteres 

 Beckert, Jens 2009: Die Anspruchsinflation des Wirtschaftssystems, in: WestEnd  6: 2, S. 135-149. 

 Berg-Schlosser, Dirk 2011: The Impact of the Great Depression on Democracy, in: van Beek, Ur-

sula/Wnuk-Lipinski, Edmund: Democracy Under Stress: The Global Crisis and Beyond, 

Opladen, S. 47-60. 

 Biebricher, Thomas/Vogelmann, Frieder 2014: Die Zukunft Europas zwischen Demokratie und 
Kapitalismus, in: Politische Vierteljahresschrift  55: 1, S. 1-16. 

 Della Salla, Vincent 2011: A Less Close Union? The European Union's Search for Unity amid 

Crisis, in: Calhoun, Craig/Derluguian, Georgi: The Deepening Crisis. Governance Challenges af-

ter Neoliberalism, New York, S. 135-156. 

 Fischer-Lescano, Andreas/Möller, Kolja 2013: Europa im Widerspruch von Demokratie und Ka-
pitalismus, in: Das Argument  301, S. 228-239. 

 Höpner, Martin  /Schäfer, Armin 2012: Embeddedness and Regional Integration: Waiting for Po-

lanyi in a Hayekian Setting, in: International Organization  66: 3, S. 429-455. 

 Kaelble, Hartmut 2012: Europa in der Krise: Zivilisationskrise - Integrationskrise - Krisenmana-

gement, in: Mergel, Thomas: Krisen verstehen. Historische und kulturwissenschaftliche 

Annäherungen, Frankfurt, S. 131-146. 

 Macartney, Huw 2013: The Debt Crisis and European Democratic Legitimacy, Basingstoke. 

 Scharpf, Fritz W. 2013: Monetary Union, Fiscal Crisis and the Disabling of Democratic Account-

ability, in: Schäfer, Armin/Streeck, Wolfgang: Politics in the Age of Austerity, Cambridge, S. 108-

142. 

 Streeck, Wolfgang 2013: The Crisis in Context: Democratic Capitalism and its Contradictions, in: 
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